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Stabilität von Elektrolysezellen bei 850 Grad nachgewiesen

Stabilität von Elektrolysezellen bei 850 Grad nachgewiesen<br />Siemens-Forscher haben die Langzeitstabilität von keramischen
Elektrolysezellen für die Produktion von Wasserstoff nachgewiesen. Damit ist ein Schritt in die Richtung neuer Energiespeicher gelungen. Die Erzeugung
von Wasserstoff aus Strom gilt als Schlüsseltechnologie für die Speicherung von überschüssiger regenerativer Energie und könnte eine wichtige Rolle bei
der Energiewende und der Stabilisierung der Netze spielen.<br />Siemens entwickelt und produziert deshalb im Sektor Industry Elektrolyseure, die mit
PEM-Zellen (Polymer-Elektrolyt-Membran) bei Temperaturen unter 100 Grad Celsius und hohem Druck Wasserstoff erzeugen. In einem vom
Bundeswirtschaftsministerium geförderten Projekt untersuchten Wissenschaftler der globalen Siemens-Forschung Corporate Technology (CT) nun
zusätzlich die Hochtemperaturelektrolyse. Diese Technologie könnte einen besseren Wirkungsgrad haben, da bei hohen Temperaturen die für die
Elektrolysereaktion notwendige Zellspannung deutlich niedriger ist.  <br />Eine weitere interessante Eigenschaft der Hochtemperaturelektrolyse ist die
Umkehrbarkeit der Stromrichtung. Damit ist ein Wechsel möglich zwischen effizienter Elektrolyse und Brennstoffzellenbetrieb. In solch einem System
könnte dann Erdgas, Biogas oder Wasserstoff zur Stromerzeugung bzw. Kraft-Wärme-Kopplung eingesetzt werden.  <br />Ein künftiger
Hochtemperaturelektrolyseur könnte auch mit einer chemischen Synthese gekoppelt werden, etwa von Methan. Die dabei anfallende Abwärme könnte
zur Erzeugung von Wasserdampf genutzt werden, der für die Hochtemperaturelektrolyse benötigt wird. Simulationen der Forscher sehen die
Wirkungsgrade für die Wasserstofferzeugung und die Methansynthese bei etwa 75 Prozent, bezogen auf den jeweiligen Heizwert. Die Kompression der
Gase auf 80 bar ist bereits berücksichtigt.  <br />In dem Projekt optimierten CT-Forscher mit dem Keramikhersteller Kerafol und mit dem
Forschungszentrum Jülich elektrochemische Zellen, bei denen ein sauerstoffionenleitender Elektrolyt als Trägermaterial verwendet wird. Die wesentliche
Herausforderung war, die Ablösung der Sauerstoffelektrode zu verhindern, die bisher Alterungseffekte verursachte. Die Forscher verbesserten deren
Stabilität, indem sie ein Elektrodenmaterial verwendeten, das sowohl Elektronen- als auch Sauerstoffionen leitet. In einem Labor der CT in Erlangen
liefen keramische Elektrolysezellen bei 850 Grad Celsius mehr als 8.000 Stunden bei einer Stromdichte von 0,5 Ampere pro Quadratzentimeter und einer
Zellspannung von maximal 1,1 Volt. Die Forscher beobachteten bei dem Dauerversuch eine spannungsbezogene Alterung von lediglich 0,2 Prozent pro
1.000 Betriebsstunden.  <br />Auch ein Konzept für den Aufbau von Zellstapeln wurde von den Forschern demonstriert. Um eine ausreichende
Langzeitstabilität von größeren Zellstapeln zu erreichen, besteht jedoch noch Entwicklungsbedarf. Mit der Präsentation der im Labor erzielten Ergebnisse
beim Projektträger wurden die technischen Arbeiten in dem über drei Jahre durchgeführten Förderprojekt nun erfolgreich abgeschlossen.<br
/>Pressebild: http://www.siemens.com/press/de/pressebilder/innovationnews/2014/in20140203-01.htm <br /><br />Siemens<br
/>Wittelsbacherplatz 2<br />80333 München<br />Deutschland<br />Telefon: +49 (89) 636 0<br />Telefax: +49 89 636-52 000<br />Mail:
kontact@siemens.com<br />URL: http://www.siemens.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=557106"
width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Siemens

  
 
80333 München

siemens.de
kontact@siemens.com

  
Firmenkontakt

Siemens

  
 
80333 München

siemens.de
kontact@siemens.com

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik.461.000 Mitarbeiter entwickeln und
fertigen Produkte, projektieren und erstellen Systeme und Anlagen und erbringen maßgeschneiderte Dienstleistungen.In über 190 Ländern unterstützt
das vor mehr als 155 Jahren gegründete Unternehmen seine Kunden mit innovativen Techniken und umfassendem Know-how bei der Lösung ihrer
geschäftlichen und technischen Aufgaben.Der Konzern ist auf den Gebieten Information and Communications, Automation and Control, Power,
Transportation, Medical und Lighting tätig. Im Geschäftsjahr 2005 (zum 30. September) betrug der Umsatz 75,445 Mrd. EUR und der Gewinn nach
Steuern 2,248 Mrd. EUR.

http://www.prmaximus.de/97919
http://www.siemens.com/press/de/pressebilder/innovationnews/2014/in20140203-01.htm
http://www.siemens.de

